
Unterschrift

Die Daten der mit *markierten Felder 
benötigen wir zur Erfüllung des Auftrages, 
den dieses Formular bezweckt. AI möchte 
die Angaben für darüber hinausgehende 
Informationen in postalischer, telefonischer 
oder elektronischer Form zu Aktivitäten rund 
um den Menschenrechtsschutz verarbeiten. 
Dafür benötigen wir eine Einwilligung.

Ja, ich stimme zu.

Detaillierte Informationen sind transparent in 
unserem Datenschutzhinweis: 
www.amnesty.at/datenschutzhinweis. Die 
Zusendung kann jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft durch eine E-Mail an abmelden@
amnesty.at widerrufen werden.

Die Teilnahme ist ab 16 Jahren möglich. 

Durch Unterzeichnung der Petition erteilst du deine Zustimmung, dass mit der Vorlage der Petition die von dir angegebenen Daten 
der Pflichtfelder (*) an die verantwortlichen Adressat*innen der Petition übermittelt werden und nimmst zur Kenntnis, dass 
Amnesty International keinen Einfluss darauf hat, ob und gegebenenfalls wie die Daten im Ausland weiter verwendet werden. 

Vorname:*

Nachname:*

Straße:* HNr: TNr:*

Postleitzahl:* Ort:*

Telefonnummer:

Mailadresse:

Geburtsdatum:

Absender*in

Bitte sende diesen Brief an: 
Amnesty International Österreich
Lerchenfeldergürtel 43/4/3, 1160 Wien

Sehr geehrter Herr Botschafter,

ich schreibe in großer Sorge um Magai Matiop Ngong, einen 17-jährigen zum Tode Verurteilten. 
Er war 15 Jahre alt, als er wegen Mordes an seinem Cousin schuldig gesprochen und zum Tode durch 
Erhängen verurteilt wurde. Während seines Prozesses teilte Magai dem Richter mit, dass er zum 
Zeitpunkt der Tat erst 15 Jahre alt und der Tod seines Cousins ein Unfall war. 
Magai hatte während seines Prozesses keinen Anwalt.

Personen, die zum Zeitpunkt der Straftat jünger als 18 Jahre waren, dürfen nicht zum Tode verurteilt 
oder gar hingerichtet werden. Wie alt sie zum Zeitpunkt des Prozesses oder der Verurteilung sind, 
ist nicht relevant. Die Anwendung der Todesstrafe gegen Menschen wie Magai ist nach § 21 Abs. 2 
der Übergangsverfassung der Republik Südsudan von 2011 und nach internationalem 
Menschenrechtsgesetz (Art. 37 Abs. A der Kinderrechtskonvention) strikt verboten.

Letztes Jahr wurden im Südsudan sieben Menschen erhängt: einer von ihnen war wie Magai nur ein 
Kind. Dies muss aufhören und Magais Todesurteil muss aufgehoben werden.

Hochachtungsvoll,
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Permanent Mission of 
the Republic of South Sudan 
to the United Nations 
336 East 45th Street, 5th Floor
New York, NY 10017
USA Datum:


